
19
1654 Juli A

"BERICHT1 DER FR . MARGRETHA. . . [MATTLER, VON BADEN] ZUOGE-
BRACHTEN GUOTS HALBER, [AUFGEZEICHNET VOM ZUGER STADT-
UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN] "

"Luth theil Rodels und Hans Jacob Lantzen [=Lanz ] sa-
ligen handtschrifftlichen Verzeichnuss 2, an brieffen 4748 R

Demnach An baarem geldt 274 R
Wytters an einem huss Zuo baden 1100 R
Hernach von Bruders [Matthäus Mattier , von Baden ] s [el . ]

Erb 1010 R



150 R
100 R

Wyters Vom Trompeten huss [=Haus zur Trompete
in Baden] 3

Jtem fordert sy für den Wyn
S . a 7382 R

Jndenkh man fordert nach 533 R . 200 R heimbstür

[Total ] 7582 R.
So aber durch den theil Rodel nit erlütert ist.
Jtem der Abzug [von Baden ?] sige Uss den Lauf-

fenden schulden abgerichtet worden.
Hingägen

hate die Muoter [Margaretha Mattier gemeint]
nach Jrer sag an briefen Jn Jren henden 2500 R

Wytters Am huss Zuo Baden 1100 R
Danethin von den khinden [d . h . den 6 Töchtern]

Zefordern . 2800 R

[Total ] 6400 R
Wäre hiemit der Nachlass 1182 R

[Total ] 7582 R"

1) Dieser "Bericht " dürfte in Zusammenhang mit der 1654 erfolgten Wieder¬
verheiratung Margaretha Mattiers mit dem Zuger Hans Jakob Weissenbach zu
sehen sein . In deren Folge dann offenbar Erbstreitigkeiten zwischen Mar¬
garet ha Mattier und ihren 6 Töchtern aus erster Ehe mit Johann Mutschli,
von Bremgarten , - s . Zurlaubiana AH 122/125 - ausbrachen . Zurlauben
scheint sich in dieser Angelegenheit als Vermittler beteiligt zu haben.
Aus dem Bremgarter Taufbuch sind uns folgende 5 Töchter bekannt : Anna,
Margaretha , Maria Magdalena , Maria Salome und Verena Mutschli . Bezüglich
dieser Streitigkeiten s . ebenda auch AH 122/110 die Verweise in Anm. 1.

2 ) s . ebenda AH 122/131
3) s . Haberbosch/Hausnamen in Baden 69

AH 122 , 40 r {aufgeklebt)
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